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§>ie 6tan3ftûb^(êngelbcrc^
33d)n toirb £u§ern=
6fcm^(£ngelberç^33ûï)n

SDÏit ÜRiefenfdjritten nähert fill) bas Datum
bes 19. December 1964, an meldjem bie burd)=
getjenbe 2u3ern=Stans=©ngeIberg=Sahn it)=

ten Setrieb aufnehmen mirb. SUähreub bes

gansen Sabres tourbe intenfio an bet gertig=
ftellung ber 2inie gearbeitet.

3m tRaume Soben=©fpen ift bas ©eteife
13 m gegen ben Serg oerfdfoben œorben, um
bem Straßenbau fßlatj 3U madjen. Sei biefer
©elegenheit tonnten einige Äuroen geftrectt
unb gleichseitig eine Stüßmauer neu erfteltt
roerben.

Um ben Umbau bet 3abttftangenftrecte 3u
ermöglichen, tourbe am Donnerstag, ben 27.
Stuguft 1964 ber 3ugsoertehr auf ber Streife
©ngelberg=©rafenort enbgiiltig eingefteltt.
Die ©ngelberger Seoötterung bereitete bem
legten 3ug einen beglichen ©mpfang. £>un=
berte oon SJtenfdfen brängten fid) Äopf an
Äopf auf bem Saljnhof unb bie 3Jtufitgefett=
fdfaft ©ngelberg ließ es fid) nicht nehmen,
biefem leßten 3ug i>er alten ©ngelberger
Satin fopfagen ben teßten SOtarfd) su blafen.

Die alten 3ctI)nfttngen, bas alte ©eteife
unb bie alten Sdjœelten mürben abgebro=
dfen unb gemacht für bie Serlegung bes

neuen ftärteren Oberbaues. Stuf ber ganjen
Strecte rourbe bie alte galpleitung herunter*
gefdpitten unb bie trfoljmaften entfernt.

3toifchen ©rafenort unb ÎBotfenfgießen
erfolgte bie gänsliche Setriebseinfteltung mit
Sdjienenfahrjeugen am 33iontag, ben 14. Sep*
tember 1964. Dies ermöglichte, gleichseitig
bie Sädlisbad)brücfe, bie aus ©ifen gebaut
mar, burd) eine ftärtere Setonbrüd'e su er*
feßen.

3n Dallenroit ift ber Stationsneubau faft
oottenbet. Die für ben Sorftanb beftimmte
SBohnung tonnte oon biefem bereits bejogen
merben.

Die ©erbibrücte ift fertig erfteltt unb bie
©eteife finb bis Stansftab gelegt. 2tm 20.

Serglotomotioe mit Criebtoagen auf ber gahnftange
ÎTiotormagen Zir. I03 in IDolfenfdjießen
Der ELunnel im Popper ift fahrbereit
$oto 1 unô 2 îîîîcfjel Sconcofo, 3 i). Liener
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Die Stansstad-Engelberg-
Bahn wird Luzern-
Stans-Engelberg-Bahn

Mit Riesenschritten nähert sich das Datum
des 19. Dezember 1964, an welchem die
durchgehende Luzern-Stans-Engelberg-Bahn
ihren Betrieb aufnehmen wird. Während des

ganzen Jahres wurde intensiv an der
Fertigstellung der Linie gearbeitet.

Im Raume Boden-Espen ist das Geleise
13 m gegen den Berg verschoben worden, um
dem Straßenbau Platz zu machen. Bei dieser
Gelegenheit konnten einige Kurven gestreckt
und gleichzeitig eine Stützmauer neu erstellt
werden.

Um den Umbau der Zahnstangenstrecke zu
ermöglichen, wurde am Donnerstag, den 27.

August 1964 der Zugsverkehr auf der Strecke
Engelberg-Grafenort endgültig eingestellt.
Die Engelberger Bevölkerung bereitete dem
letzten Zug einen herzlichen Empfang. Hunderte

von Menschen drängten sich Kopf an
Kopf auf dem Bahnhof und die Musikgesellschaft

Engelberg ließ es sich nicht nehmen,
diesem letzten Zug der alten Engelberger
Bahn sozusagen den letzten Marsch zu blasen.

Die alten Zahnstangen, das alte Geleise
und die alten Schwellen wurden abgebrochen

und Platz gemacht für die Verlegung des

neuen stärkeren Oberbaues. Aus der ganzen
Strecke wurde die alte Fahrleitung
heruntergeschnitten und die Holzmasten entfernt.

Zwischen Erafenort und Wolfenschießen
erfolgte die gänzliche Vetriebseinstellung mit
Schienenfahrzeugen am Montag, den 14.
September 1964. Dies ermöglichte, gleichzeitig
die Säcklisbachbrllcke, die aus Eisen gebaut
war, durch eine stärkere Betonbrllcke zu
ersetzen.

In Dallenwil ist der Stationsneubau fast
vollendet. Die für den Vorstand bestimmte
Wohnung konnte von diesem bereits bezogen
werden.

Die Eerbibrllcke ist fertig erstellt und die
Geleise sind bis Stansstad gelegt. Am 2V.

Lerglokomotive mit Triebwagen auf der Zahnstange
Motorwagen Nr. i<zz in tvolfcnschießen
Der Tunnel im Lopper ist fahrbereit



Sluguft 1964 erfolgte Bet bet
21d)ereggbriicte bet 3uïammen=
fdjlufî bet (Seleife, fo bafj bet
Slrtftfjlu^ »on îîibœalbett mit
bem SRet} bet Bunbesbaljn »er=

mirtliclft murbe.
3n Stansftab mürben alle

»ier Stationsgebäube »erlegt.
Sie Station ift faft »ollftänbig
bereit. Sas 80 m lange unb 25

m breite Sepotgebäube mirb
bis Salfresenbe ebenfalls be=

jugsbereit fein.
911s t)iftorifd)es greignis barf

ber Sonntag, bes 4. Dttober
1964 ermäljnt toerben. 2ln bie=

fem Sage »ertelfrte ber le^te
3ug ber alten Stansftab^KngeB
berg=Balfn »on 2Bolfenfd)iehen
nadf Stansftab nnb 3t»ar 2Bol=

fenfdfiefien ab 19.45 Uhr unb
Stansftab an 20.06. Samit f)at=
te auf ben Sag genau nach 66

Sahren feit ber Betriebsauf=
nähme ber Bahn am 5. Dttober
1898 bie alte Bahn aufgehört
3U ejiftieren. Unter großer 3In=

teilnähme ber ganzen Salbe;
»ölferung, bie es fidf nicht neh=

men lieh, ber alten Bahn auf
allen Stationen p ^unberten
bie ÜRefereng ju erroeifen, ift
bamit ein Äapitel ©ifenbahm
gefliehte Jtibmalbens unb »on
©ngelberg ju Snbe gegangen.
2Bie ber Bhoenij aus ber SIfche

mirb am 19. Seäember 1964 ei=

ne fchönere, bequemere unb
fdpellere 2u3ern=Stans=Sngel=
berg=Bahn ben Beirieb aufnet)=
men unb ficher ebenfo poerläf;
fig auf Sahrjehnte hinaus mie=
berum treuer Siener aller
Boltsfch'ichien fein.

Sofef îïeuhaus

(Eire Ceil Oer LSE-^Iotte cor bem

Depot Ulpnadj
lîeuer penbeljug LSE
lleubau Station Dallentrnl 5964

SotCß ttttdjel Siancots
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August 1964 erfolgte bei der
Achereggbrücke der Zusammenschluß

der Geleise, so daß der
Anschluß von Nidwalden mit
dem Netz der Bundesbahn
verwirklicht wurde.

In Stansstad wurden alle
vier Stationsgebäude verlegt.
Die Station ist fast vollständig
bereit. Das 89 m lange und 25

m breite Depotgebäude wird
bis Jahresende ebenfalls
bezugsbereit sein.

Als historisches Ereignis darf
der Sonntag, des 4. Oktober
1964 erwähnt werden. An diesem

Tage verkehrte der letzte
Zug der alten Stansstad-Engel-
berg-Bahn von Wolfenschießen
nach Stansstad und zwar
Wolfenschießen ab 19.45 Uhr und
Stansstad an 29.96. Damit hatte

auf den Tag genau nach 66

Jahren seit der Betriebsaufnahme

der Bahn am 5. Oktober
1898 die alte Bahn aufgehört
zu existieren. Unter großer
Anteilnahme der ganzen
Talbevölkerung, die es sich nicht nehmen

ließ, der alten Bahn auf
allen Stationen zu Hunderten
die Referenz zu erweisen, ist
damit ein Kapitel Eisenbahngeschichte

Nidwaldens und von
Cngelberg zu Ende gegangen.
Wie der Phoenix aus der Asche

wird am 19. Dezember 1964 eine

schönere, bequemere und
schnellere Luzern-Stans-Engel-
berg-Vahn den Betrieb aufnehmen

und sicher ebenso zuverlässig

auf Jahrzehnte hinaus
wiederum treuer Diener aller
Volksschichten sein.

Josef Neuhaus

Lin Teil der I.SL-Flotte vor dem

Depot Alxnach
Neuer Pendelzug I.SL
Neubau Station Dallenrvil lysq

Fotos Michel Francois
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